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vie 10 Gebote der Zahnpflege.
von Or. Sylvain vreyfus, Zahnarzt, Bern.

1. vor allem sei sauber, um geachtet zu sein.
2. Nimm dir Zeit zum Essen.

Naue die Speisen lange. Gut gekaut, ist halb verdaut.
3. Zß lieber altbackenes, als frisches,

weiches Brot. Oem Magen ist es zuträglicher,- die
Zähne sind genötigt, es tüchtig zu kauen. Für die
Zähne wie für den Nörper bedeutet Arbeit: Gesundheit.

4. Zerbeiße weder Nüsse noch sonst etwas
hartes. Zß nicht zu kalt und nicht zu heiß.
Das Email deiner Zähne ist empfindlich und spröde
und springt wie Glas.

5. Reinige deine Zähne gewissenhaft jeden
Abend, bevor du zu Bette geh st. Besonders
während der Nacht leiden schlecht geputzte Zähne. Du
findest immer einige freie Minuten zur Zahnreinigung,-
also keinen vorwand und keine Entschuldigung!

6. Putze alle Seiten der Zähne. Durch Bürsten
von oben nach unten und von unten nach oben kannst
du alles, was sich zwischen den Zähnen befindet, leicht
entfernen.

7. Spüle den Mund nach jeder Mahlzeit.
Genieße nichts vor dem Einschlafen, so hast du
jederzeit einen frischen, saubern Mund. Durch Gährung
entsteht eine Säure, welche die Zähne angreift und
der Ansteckung, den Mikroben und der Fäulnis die
Türe öffnet.

8. Überwache den Mund. Ein angefaulter Zahn
ist eine Gefahr für alle andern, gleich der verdorbenen
Frucht, welche die andern Früchte ansteckt und zum
Faulen bringt.

9. Laß deine Zähne durch den Zahnarzt
behandeln. Mit verdorbenen Zähnen kann man
nicht gut kauen, und der Eiter, welcher sich mit der
Nahrung mischt, ist dem Magen schädlich.

lg. Sei nicht ekelerregend. Ein Mund mit faulen
Zähnen ist abstoßend und riecht schlecht. Man wendet
sich mit Grauen davon ab.

SZ


	Die 10 Gebote der Zahnpflege

